
Rückert, Friedrich: [wenn ich euch so klein und niedlich] (1827)

1 Wenn ich euch so klein und niedlich

2 Vor mir spielen sah so friedlich,

3 Und ihr selber mir ein Spiel

4 Waret ohne Maß und Ziel;

5 Konnt' ich ordentlich mich grämen,

6 Daß ein End' es sollte nehmen,

7 Wenn mein Bübchen engelhaft,

8 Größer würd' und bengelhaft

9 Und mein Mädchen jüngferlicher,

10 Zieriger und zimpferlicher.

11 Thöricht wünschen konnt' ich dann,

12 Daß es doch gäb' einen Bann,

13 Ohn' Erwachsen und Eralten

14 Immer so euch zu erhalten,

15 Wie ihr waret, klein und lieb.

16 Und ein Geist, der lauschte, schrieb

17 Meinen Wunsch mit eil'ger Feder.

18 Wird doch sonst erhört nicht jeder

19 Halbe Wunsch der Menschenbrust!

20 Aber dieser ward es just.

21 Wie, vom Tode nun gebannet,

22 Dem Eralten ihr entrannet;

23 Nun erwächst allein mein Leid,

24 Daß ihr nicht erwachsen seid.

25 Wie ich euch so klein und niedlich

26 Um mich spielen sehe friedlich,

27 Werdet ihr mein Schmerzensspiel

28 Bleiben ohne Maß und Ziel.
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